Betreuungsvereinbarung für Doktoranden des
Graduiertenprogramms „Zelluläre und molekulare Biologie der Pflanzen (ZMBP)“
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Präambel

a) Unter Beachtung der Empfehlungen der DFG für das Erstellen von Betreuungsvereinbarungen, den DFG-Richtlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis und der Promotionsordnungen der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen schließen der Doktorand und sein Betreuer spätestens 4 Monate nach Beginn der Doktorarbeit diese Betreuungsvereinbarung ab. Sie dient der Strukturierung und Planbarkeit des Promotionsvorhabens und legt ggf. die Inhalte der fachlichen und überfachlichen Qualifizierung fest.

b) Diese Vereinbarung kann bezüglich der Weiterentwicklung der wissenschaftlichen Fragestellungen der Promotion sowie der einzelnen Qualifizierungselemente und Zeitfenster/Meilensteine im Einvernehmen zwischen Betreuer und Doktorand sowie Information des Vorstands des GP ZMBP jederzeit fortgeschrieben werden. Dies geschieht insbesondere durch die schriftlichen Anzeigen gemäß Nr. 4 b).
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Beteiligte

Nachfolgend genannte Beteiligte sind durch die entsprechenden Unterlagen und die Zulassung zur Promotion gemäß der Promotionsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen definiert:

	Frau/Herr
	
	als Doktorand

	
	Vorname, Name

	geboren am
	
	
	in
	
	

	
	
	
	
	
	

	Adresse
	
	
	
	

	
	Straße, Hausnr.
	
	PLZ, Wohnort
	

	Telefon
	
	
	

	
	
	
	

	E-Mail
	
	
	

	Und



	betreuende Wissenschaftler:

	1. Frau/Herr
	
	

	
	Vorname, Name

	Institut/Abteilung
	

	
	

	2. Frau/Herr
	
	

	
	Vorname, Name

	Institut/Abteilung
	


	3. Frau/Herr
	
	

	
	Vorname, Name

	Institut/Abteilung
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Promotionsthema und Zeitplan

a) Der Arbeitstitel für die Dissertation lautet

	

	

	

	

	


b) Kurze Zusammenfassung des Promotionsvorhabens:

· Fragestellung:
· Ziele:
· Vorgehensweise:

c) Das Vorhaben beginnt am

 
und soll innerhalb von         Jahren abgeschlossen werden. 

d) Fachliche und persönliche Umstände sind im Einzelfall mit dem Vorstand des GP ZMBP zu regeln.
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Pflichten der Betreuer und des Doktoranden
a) Der Erstbetreuer und das Promotionskomitee beraten den Doktoranden bei der eigenständigen Erarbeitung fachlich, indem sie insbesondere

· Empfehlungen zur Formulierung und Begrenzung von Thema und Problemstellung geben,

· Hypothesen und Methoden diskutieren und beurteilen,
· Resultate und deren Beurteilung besprechen,

· die Teilnahme an Kolloquien und wissenschaftlichen Tagungen sowie wissenschaftliche Publikationen mindestens ideell unterstützen und fördern,

· gegebenenfalls Praxiserfahrungen ermöglichen und die Organisation benötigter Infrastruktur (z.B. Nutzung von Laboren oder Forschungsdaten) unterstützen,
· Disposition und Darstellung (Aufbau, Sprache) der Dissertation beratend begleiten.
b) Der Doktorand berichtet dem ersten Betreuer selbständig regelmäßig über die Fortschritte des Promotionsvorhabens. Insbesondere geplante Veränderungen gegenüber ursprünglichen Vereinbarungen sind anzuzeigen.
c) Der Doktorand berichtet dem Promotionskomitee regelmäßig, mindestens aber einmal pro Jahr über die Fortschritte des Promotionsvorhabens, ein Kurzprotokoll über die Diskussion wird verfasst und von allen unterzeichnet und an den Koordinator weitergeleitet
d) Die Betreuer unterstützen den Doktoranden im Hinblick auf einen zügigen Fortgang der Promotion. Sie ermöglichen dem Doktoranden die Teilnahme am Studienprogramm des GPs ZMBP. Im Gegenzug verpflichtet sich der Doktorand, durch zeitplangemäße Arbeit im Promotionsvorhaben und regelmäßiges und kontinuierliches Kontakthalten zu den Betreuern, die in dem Absatz a) und c) genannten Betreuungsleistungen zu ermöglichen und zu nutzen.
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Besondere Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und wissenschaftlicher Tätigkeit

Die Betreuer sind gehalten, besondere familiäre Situationen, insbesondere hinsichtlich der Vereinbarkeit von Familie und wissenschaftlicher Tätigkeit, bei der Zeitplanung, Bearbeitung des Themas und Ausgestaltung des Promotionsverfahrens zu berücksichtigen. Der Doktorand ist gehalten, ggf. die Betreuer über das Vorliegen entsprechender Situationen zu informieren.
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Regelungen für Konfliktfälle

a) Bei sachlichen und persönlichen Meinungsverschiedenheiten, welche eine vertrauensvolle, konstruktiv-zielgerichtete Kooperation nachhaltig beeinträchtigen und zumindest einer der beteiligten Personen ohne Hilfestellung nicht mehr lösbar erscheinen, soll diese Person oder die Beteiligten gemeinsam den Vorstand des GP ZMBP einbeziehen.
b) Bei einem Abbruch der Promotion bzw. der Betreuung werden schriftliche Begründungen vom Doktoranden und den Betreuern an den Koordinator des GP ZMBP weitergeleitet. Im Falle einer Auflösung des Betreuungsverhältnisses bemüht sich der Koordinator  im Rahmen der fachlich-strukturellen Gegebenheiten um die Initiierung eines weiterführenden Betreuungsverhältnisses. 
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Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Regelungen dieser Vereinbarung teilweise oder ganz ungültig sein, bleibt die Vereinbarung im Ganzen gültig.

8

Weitere Regelungen und Geltungsbereich

a) Die Betreuer und der Doktorand vereinbaren, dass sie die Promotionsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen als Bestandteil dieser Vereinbarung anerkennen und entsprechend der dort festgelegten Regularien handeln.
b) Der Doktorand und die Betreuer verpflichten sich zur Einhaltung der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis entsprechend der Präambel. Dazu gehört für den Doktoranden, sich in Zweifelsfällen mit den Betreuern oder anderen Vertrauenspersonen zu beraten. Für Betreuer bedeutet dies ausdrücklich die Pflicht, urheberrechtliche Bestimmungen für Texte oder Erkenntnisse des Doktoranden zu achten und zu benennen.

c) Alle Beteiligten erklären sich damit einverstanden, dass über das Vorhaben allgemeine Angaben, die der statistischen Erfassung und der Evaluation der Promotionsbetreuung durch das GP ZMBP dienen, sowie die in der Vereinbarung genannten Arbeitspläne und Protokolle an den Koordinator weitergegeben werden.


	
	

	Datum, Unterschrift Doktorand
	
	Datum, Unterschrift 1. Betreuer

	
	
	

	Datum, Unterschrift 2. Betreuer
	
	Datum, Unterschrift 3. Betreuer

	


	Zur Kenntnis genommen:
	
	

	
	
	

	Datum, Koordinator des GP ZMBP
	
	

















